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EDITORIAL

Das Projekt ,Klimaschutz und Biirgerstiftungen“ startete 2023,
gemeinsam initiiert vom Biindnis der Biirgerstiftungen Deutschlands
und der European Community Foundation Initiative (ECFI). Es will
fir das Querschnittthema Klima sensibilisieren und ruft Biirger-
stiftungen in Deutschland und Europa zum Handeln auf. Mit Unter-
stlitzung der Stiftung Mercator sammeln wir Ideen und diskutieren
Ansitze. Diese Broschiire fasst zusammen, wo und wie Biirgerstif-
tungen in Deutschland aktiv sind, welche Felder sich fiir das aktive
Klimahandeln anbieten und wie erste Schritte aussehen kénnen.

Liebe Blirgerstifterinnen und Blrgerstifter,

jede Birgerstiftung hat ihre eigenen Schwer-
punkte und setzt Projekte vor Ort um. Es gibt
jedoch Querschnittsthemen, die uns alle, als
Menschen und Organisationen, verbinden und
uns alle betreffen. Eines davon ist das Klima.
Gemeinsam mit ECF| (European Communty
Foundation Initiative) sowie anderen Stiftungen
in Deutschland und Europa und gemdB der
Devise , Think global, act local“ wollen wir fiir
das wichtige Thema sensibilisieren, Impulse
geben und dazu ermuntern, sich stédrker auf
diesem Themenfeld zu engagieren. Blirger-
stiftungen haben hier einen wichtigen Hebel:
Gestalten sie ihr eigenes Tun nachhaltig und
werden so zum Vorbild, kbnnen sie umso
besser Partnerorganisationen und Mitmen-
schen motivieren, noch mehr fiir den Klima-
schutz und damit fiir unsere Zukunft und die
der folgenden Generationen zu tun.

Wenn es um das Klima und das Erreichen der
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen
(SDGs) geht, sind die Stiftungen schon ldngst
mit dabei. Seit 2017 gibt es die Stiftungs-
plattform ,Foundations20* einen weltweiten
Zusammenschluss von philanthropischen
Organisationen, die sich gemeinsam fiir eine
transnationale Kooperation zum Erreichen
der SDGs und des Pariser Klimaabkommens
einsetzen. Zudem gibt es eine weltweite
#PhilanthropyForClimate Bewegung und dazu
eine Selbstverpflichtung zum Handeln, das
»International Philanthropy Commitment on
Climate Change* (2021).

Wir haben diese Selbstverpflichtung als
Grundlage flr die Strukturierung unseres
Projekts genommen, weil hier alle Themen
abgedeckt sind, die auch fiir die Blirgerstif-
tungsszene relevant sind. In der Projektphase
(Mai 2023 bis Mdrz 2024 — eine Fortfiihrung
des Projekts ist angestrebt.) konnten wir vier
der sieben Handlungsebenen und deren
Themen mit den Blrgerstiftungen diskutieren
und bearbeiten. Alle Impulse, Erkenntnisse
und guten Beispiele sind in diese Publikation
eingeflossen.

Wir freuen uns, Ihnen das wertvolle Wissen
des Blirgerstiftungsnetzwerks zum Thema
Klimahandeln weiterzugeben und wiinschen
lhnen eine ermutigende und inspirierende
Lektire!

lhre Ulrike Reichart



https://foundations-20.org/
https://philanthropyforclimate.org/

WIE STARK ENGAGIEREN
SIE SICH IHRER
EINSCHATZUNG NACH
FUR DEN KLIMASCHUTZ?

Knapp 30 Prozent engagieren sich
bereits stark oder sehr stark beim
Klimaschutz und fast die Halfte gibt an,
es kénnte mehr sein.

IN WELCHEN BEREICHEN
SETZEN SIE SICH FUR
DEN KLIMASCHUTZ EIN?

Spitzenreiterin beim Engagement ist die
Umuweltbildung, gefolgt vom Natur-
schutz. Beim Schlusslicht Energie ist
noch Luft nach oben.

WAS BRAUCHEN SIE,
UM SICH MEHR FUR
DEN KLIMASCHUTZ
EINZUSETZEN?

Fehlendes Geld und Personal sind die
haufigsten Griinde fir ausbleibendes
Engagement.

BURGERSTIFTUNGEN UND
KLIMASCHUTZ

Im Vorfeld des Projekts ,Biirgerstiftungen und Klima“ wurde
ermittelt, wo die Burgerstiftungen beim Thema Klimaschutz
stehen und in welchem Rahmen sie sich bereits engagieren. Die
nicht reprasentative Umfrage lief vom 30. Mai bis 19. Juni 2023,
es beteiligten sich 159 Menschen aus 71 Biirgerstiftungen.
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BEREITSTELLUNG VON RESSOURCEN
KLIMASCHUTZ IN FORDERAKTIVITATEN UND
OPERATIVE PROJEKTE INTEGRIEREN

UM WAS GEHT ES?

Biirgerstiftungen haben mit ihren Férderaktivitaten und Projekten
einen wichtigen Hebel, um sich fiir den Schutz des Klimas einzusetzen.
Zugleich kénnen sie dadurch ihre Partner und die Blirger*innen ihrer
Region motivieren, noch mehr fiir den Klimaschutz zu tun. In dieser
Veranstaltung wurden Beispiele vorgestellt, wie Biirgerstiftungen
den Klimaschutz in ihre Férderaktivitaten und operativen Projekte
integrieren kénnen.

DIESE SCHRITTE ERLEICHTERN

Klimaschutz ist DEN EINSTIEG
fiir viele Burgerinnen d
mer noch abstrakt un -
I““(\ rriert mit dem kulturete 1. Integration in bestehende eigene Projekte
der sozialen en
PrZiekte zu konkreten Them 2. Aufsetzen von Richtlinien fiir eigene Projekte
wie der Mangel a:er zur Umsetzung der Klimaschutzstrategie
stzen O
schattenpld Sl
mallung ..
die zunehrf\e“d: ¥§:aﬁner- 3. Uberarbeitung der Férderrichtlinien
wirken hier 2
4. Aufsetzen eines Monitoringsystems
5. RegelmiBige Uberpriifung der Wirkung
der KlimaschutzmaBnahmen und ggfs.
Weiterentwicklung
6. Kommunikation zu den KlimaschutzmaBnahmen
KLick
Beispiel
potsPRESSO

Mit ihrem Mehrwegkaffeebecher war die Potsdamer Burgerstiftung Vorreiterin
in Sachen Miillvermeidung. Schon 2018 konnte man in der brandenburgischen

Hauptstadt seinen

Mehrwegbecher genieBen. Zur Einfihrung der Mehrwegpflicht 2023 wurden
die Erfahrungen in einem Leitfaden geblindelt. Er zeigt, wie es gelingen kann,
einheitliche Lésungen fir die Kommune oder Region zu schaffen.

Kaffee in den mit kunterbuntem Lokalkolorit gestalteten



http://www.potsdamer-buergerstiftung.org/aktuelles/projekte/potspresso
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ANSATZE FUR KLIMASCHUTZMASSNAHMEN
IN EIGENEN FORDERUNGEN UND EIGENEN
PROJEKTEN

1. Den eigenen CO2-FuBabdruck ermitteln und
stetig verringern

2. Den CO2-FuBabdruck der geférderten
Partner*innen im Auge behalten

3. Inspiration geben und Multiplikator*innen
sein (fur geférderte Partner*innen und
Mitarbeiter*innen)

4. Bewusstseinsbildung fiir die Notwendigkeit,
zum Klimaschutz beizutragen

5. Trainingsangebot fiir geférderte Partner*innen,
um KlimaschutzmaBnahmen umzusetzen

KNACKPUNKTE

Kooperation mit den Behérden: Oftmals ist es
schwierig, kompliziert und langwierig, fur Klimaschutz-
ideen die nétigen Genehmigungen von der lokalen
Verwaltung zu bekommen. Die Burger*innen vor Ort
brauchen aber schnelle und wirksame Aktionen. Wie
kénnen wir als Burgerstiftungen damit umgehen, dass
den Klimaschutz férdernde Ideen teils so schwierig
umzusetzen sind aufgrund von lokalen Verwaltungs-
strukturen?

Scheinbar kontréare Interessen: Oftmals ist in Pro-
jekten schnelles Handeln erfordert, das kontrar zum
Klimaschutz steht, und fir die Entscheider*innen zur
Zwickmiuhle wird. Wie entscheiden wir, wenn die Be-
schaffung unter Klimaschutzaspekten teurer wird oder
Veranstaltungen, die sozial wichtige Aspekte férdern
aber nicht klimaschutzgerecht organisiert sind, um
Unterstitzung bitten?

Beispiel

Kleidertauschparty

Unter dem Motto ,Tausch Dich glicklich® verwandelt sich das KulturHaus Miller fur
einen Abend in eine begehbare Boutique. Nachhaltige Konzepte wie Slow Fashion und
Kreislaufwirtschaft werden hier fiir den guten Zweck eingesetzt: Der Kleidertausch
ist kostenlos, der Erlos aus dem Verkauf kleiner Schlemmereien und Getranke wird
gespendet.


http://www.bürgerstiftung-ganderkesee.de/kleidertauschparty-tausch-dich-gluecklich-2/

2 STIFTUNGSKAPITAL
KLIMASCHUTZ DURCH VERMOGENSANLAGE

STARKEN

UM WAS GEHT ES?

Die bewusste Anlage des Stiftungskapitals ist ein wirksames,

rmogens~
ringend und ve
Ert?r\aa?tt;ndgmuss die Geldan\iange
ereiner (Bﬁrger-)Stiftung siu .
Di fuhrt nicht seltenZU "
e titionen, die nic

. Inves .
konservativen tschaftsbere|°he

hhaltige Wirts e
i n:i:stungsgﬁter, Kmdera::m
ov;:r Kohleindustri: urm:;a::ge‘; o n
tchtung aé : .
Ums‘:h::::ftengonitormg und f—:rl‘ne
dau:gelméﬁige Evaluierung ei
‘ absolutes Muss.

KLick

Beispiele

Leitlinien zur Kapitalanlage

,Auch bei den finanziellen Anla
Aspekte beriicksichtigt werden.

wenngleich bisher wenig genutztes Werkzeug. Geschuldet
war dies lange Zeit auch einem mangelnden Angebot seitens
der Finanzindustrie. Ein erster Schritt in Richtung einer nach-
haltigen Investmentstrategie ist die Analyse des Anlage-
portfolios, der sich eine Umschichtung gemaB der eigenen
Satzungszwecke anschlieBen kann. Dariiber hinaus kann die
Burgerstiftung — analog zu den Foérderrichtlinien — auch
Anlagerichtlinien formulieren, die sich explizit an nachhaltigen
Werten orientieren.

gen miissen ethische und 8kologische
“« Hanna Lehmann, Freiburger Burgerstiftung

KNACKPUNKTE

Anlagerichtlinien: Bisher haben wenige Birger-
stiftungen eine Anlagerichtlinie, die ethische,
okologische und sozialverantwortliche Aspekte
vorschreibt. Winschenswert ist hier ein inten-
siverer Austausch untereinander und mit den
Stiftungsbehérden. Denn: méglich ist viel! In
der konkreten Ausgestaltung kdnnen z.B. auch
lokale Investitionen festgeschrieben und der
Anteil und die Form der nachhaltigen Investition
spezifiziert werden.

Okonomie schlagt Okologie ist die falsche
Fahrte. Sozial-6kologisches Investment kann
heute durchaus erfolgreicher sein als eine

konservative Anlage und steht letzterer auch
in puncto Sicherheit in nichts nach.

In den Leitlinien sind die ethischen, 6kologischen und sozialverantwortlichen
Kriterien fur die Kapitalanlage festgeschrieben.

Qualitatskriterien fiir eine nachhaltige Kapitalanlage

Bei der Vermdgensanlage verpflichtet sich die Burgerstiftung dem Leitgedanken der
Nachhaltigkeit (6konomisch, 6kologisch, sozial) und einer definierten Prioritatenliste.


https://www.freiburger-buergerstiftung.de/kapitalanlage-2/
https://buergerstiftung-pfalz.de/wp-content/uploads/2021/12/21_10_15_Anlagerichlinien_Buergerstiftung_Pfalz.pdf"21_10_15_Anlagerichlinien_Buergerstiftung_Pfalz.pdf (buergerstiftung-pfalz.de

,Viele kleine Leute, 1
kénnen das Gesicht dieser Welt verandern.

i zahl der még!|ch¢:=n
:::t:: kleinen schritte ist
ﬁberwéltigend. -
pDamit wir uns davorr Tder
entmutigen lassen, IS
Mitmachwille al.ler
im Team wichtig.

INTERNES KLIMAMANAGEMENT
KLIMASCHUTZ IN UNSEREM STIFTUNGSALLTAG

UM WAS GEHT ES?

Klimaschutz fangt ganz klein und direkt vor Ort an. Als Mit-
machstiftung sind Blirgerstiftungen pradestiniert, mit gutem
Beispiel voran zu gehen und den Alltag klimafreundlich zu
gestalten. Je mehr wir in unserer Geschaftsstelle und bei
unserem Engagement vor Ort nachhaltig agieren, desto
authentischer sind wir und desto weitreichender ist die
Wirkung.

n Orten, die viele kleine Dinge tun,

an vielen kleine .
“ (Afrikanisches Sprichwort)

IN WELCHEN BEREICHEN SIND WIR SCHON
AKTIV? WO GEHT NOCH MEHR?
WAS KONNEN WIR KONKRET TUN?

BUROALLTAG
+ Mull trennen
* Pflanzen fur ein gutes Raumklima
- keine unnétigen (Farb-)Ausdrucke

- Mehrweggeschirr \\\ //

- Handtlcher statt Papier ~— —

- biologische, lokale Kaffeekiiche ——— ‘
; 2\

TECHNIK / RAUME / \\

Stromspareinstellungen aktivieren
- gebrauchte Technik einkaufen
- nicht mehr bendétigte Technik und
Mobel spenden
- Gerate Uber Nacht ausschalten

- helle Raume und Mébel fiir weniger
elektrisches Licht




IN WELCHEN BEREICHEN SIND WIR SCHON AKTIV?
WO GEHT NOCH MEHR?
WAS KONNEN WIR KONKRET TUN?

HEIZUNG

- Raumtemperatur niedrig halten
- Raume luften

- Heizkoérper nicht zustellen

- Heizkoérper entliften

VERANSTALTUNGEN

- umweltfreundliche Location

- gute Verkehrsanbindung

- Caterer mit regionaler, nachhaltiger Kiiche und Service
- umweltfreundliche Referentengeschenke

- reduzierte Bestlickung der Tagungsmappe

MOBILITAT
- Nahverkehrstickets fur Mitarbeitende/Ehrenamtliche
- Elektromobilitat (Lastenrader/Autos)
- Videokonferenz statt Geschaftsreise
- Fahrgemeinschaften organisieren

- Mobiles Arbeiten

BIODIVERSITAT

- Dachbegriinung

* Wandbegriinung

+ Grundstuicksgestaltung
- Hochbeete

Beispiel

Klimaschutzgruppe

In der offenen Initiative tauschen sich Blirgerinnen und Biirger aus, wie man
im Kleinen nachhaltiger leben kann - es gibt auch eine kleine Broschire mit
lokalen Angeboten fir Einkauf, Tausch, Reparatur und Verleih.


http://www.buergerstiftung-lilienthal.de/index.php/klimaschtzgruppe

4 EINFLUSS UND

INTERESSENVERTRETUNG
KOMMUNIKATION ZU UNSEREM
KLIMASCHUTZHANDELN

UM WAS GEHT ES?

Wir suchen Wege, mit den am stéarksten in die Klimakrise
involvierten Gruppen zusammen zu arbeiten, damit unse-
re Stimmen besser gehort werden. Als Biirgerstiftungen
haben wir starke Netzwerke und kénnen bei unseren Sta-
keholdern, Partner:innen und Zielgruppen MaBnahmen im
Kampf gegen den Klimawandel anregen und unterstitzen.

” b

Eckart von Hirschhausen

o WIE GEHEN WIR DAS AN?
Ansichten zU

Klimaschutz %ndern 3‘:““ Nehmt euch etV\fas Zeit, um eine strategische
Wenn Wir w;,rk:zrr\\gasnde\“ Herangehensweise zu entwickeln!
imaschu
lz(:r“\"\xtrr‘\"lzieren ma‘fh:‘::;\ Was wollen wir mit unserer Kommunikation zum Klimaschutz-
missen wir die Ansic handeln erreichen? - Wer sind die internen und externen
der (3|ese||s<=haft Zielgruppen? Missen oder wollen wir uns auf bestimmte Ziel-
mitdenken. gruppen fokussieren? — Zu welchen Inhalten wollen wir wie

kommunizieren? — Wie kénnen wir Klimafakten bertcksichti-
gen? — Wieviel Ressourcen kénnen und wollen wir einsetzen

(HR, Zeit, Geld)? -~ Wie werden wir die Reichweite erzielen, die
wir erreichen wollen? Wer wird involviert sein? — Wer wird Ent-
scheidungen fallen?

WIE KANN DIE KOMMUNIKATION ZU UNSEREM
KLIMASCHUTZHANDELN KONKRET AUSSEHEN?

Uberlegt Euch, welche Mittel Ihr einsetzen wollt!

Gesprache und Meetings mit Kolleg*innen, Stifter*innen, Blr-
ger*innen, 6ffentlicher Verwaltung, Unternehmen — Klassische
Offentlichkeitsarbeit (Webseite, Newsletter, soziale Medien,
Veranstaltungen, Jahresbericht) — Veréffentlichungen (Artikel,
Fachbeitrage) — Teilnahme an Vernetzungstreffen und Diskus-
sionsrunden




WELCHE TIPPS GIBT ES FUR DIE
KLIMAKOMMUNIKATION?

Seid positiv und verinnerlicht eine
konstruktive Grundeinstellung!

Sprecht tber Hoffnungen und Lésungen
statt Gber Gefahren und Probleme
Sprecht tUber Herausforderungen und zeigt,
wie man mit ihnen fertig werden kann
Zeigt den Klimawandel im Alltag
Verbindet den Kampf gegen den Klima-
wandel mit anderen Themen, die den
Menschen wichtig sind

Inspiriert Menschen zum Handeln

Erzdhlt eine gute Geschichte

Seid vertrauenswiurdig: Nutzt verlassliche
Informationen und erlaubt Unsicherheit
Vermeidet Insider-Jargon

Klick

Beispiele

Stadtfiihrungen zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz

In den Stadtfiihrungen zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz werden Aspekte der nach-
haltigen Entwicklung und des Klimaschutzes in den Fokus genommen: Wohnraum,
Arbeitsplatze, Mobilitat, Nahversorgung, Griinstruktur und die Gestaltung des 6ffent-
lichen Raumes. Neben der Wissensvermittlung entsteht hier ein Raum fiir die Diskus-
sion der Aachener*innen Uber die Zukunft ihrer Stadt.

Klimaschutzvideos

Um das allgemeine Verstandnis und die Kenntnisse rund um Klimaschutz, Energie-
wende und Erneuerbare Energien zu verbreiten, stehen auf der Website 20 Videofilme
zum kostenlosen Download bereit. Sie eignen sich fiir alle Altersgruppen und kreisen
um die Frage: Wie kann Nachhaltigkeit im Alltag gelebt werden?


https://www.buergerstiftung-aachen.de/aktuelles/news/neues-foerderprojekt-stadtfuehrungen-zu-nachhaltigkeit-und-klimaschutz
https://www.freiburger-buergerstiftung.de/pro-
ject/klimaschutzvideos/

PROJEKTBEISPIELE
VON BURGERSTIFTUNGEN ZUM THEMA KLIMASCHUTZ

STIFTUNG CITOYEN

- Ausstattung der Mitarbeitenden mit Jahres-
karten der Deutschen Bahn

- Verleihung des Stiftungspreises ,,Bist du noch
zu retten?” Ein Preis fir Umweltheld*innen

- Unterstiitzung von Projekten wie Millsam-
melaktionen

STIFTUNG BURGER FUR LEIPZIG

- Rikschafahrten fiir Senior*innen

- Wunderfinder: Tanzprojekt zum Klimawandel
- CO2-neutraler Transport zum Blrgersingen

BURGERSTIFTUNG SEESHAUPT
- Infoveranstaltung zur Energiewende
- Tag des offenen Heizungskellers (geplant)

BURGERSTIFTUNG BRAUNSCHWEIG

- Schulwélder gegen Klimawandel

- Férderung NaTourKids (Umweltbildung,
Diversilienz-Garten, Umgestaltung des
Stiftungsgartens)

BURGERSTIFTUNG ESSINGEN
- Bau eines Wildbienenhauses




PROJEKTBEISPIELE

VON BURGERSTIFTUNGEN ZUM THEMA KLIMASCHUTZ

BURGERSTIFTUNG WEINHEIM

- Pflanzen eines Baumes

- Veggietag in der Kommune

- Waldlehrpfad fur Kinder und Erwachsene

BURGER*INNEN-STIFTUNG HEUSENSTAMM
- Insektenhotel

- Foodsharing

- Balkon-Photovoltaik

BURGERSTIFTUNG BILLERBECK

- Anlage einer Obstbaumallee

- Pflege und Weiterentwicklung einer Wiese
mit Baumbestand

- Ersatzanpflanzung eines Baumes als Teil
eines Naturdenkmals nach Sturmschaden

BURGERSTIFTUNG POTSDAM

- Pfandbechersystem PotsPRESSO

- Kampagne ,Fit fur die Mehrwegpflicht*
- Burger:Beete

BIELEFELDER BURGERSTIFTUNG
- Projekt Energieparcours
- Projekt ,Plastik Mull und Meer*

Stand Mdrz 2023.

Aktuelle und immer wieder neue Projektideen
gibt es in der Projektdatenbank.



https://www.buergerstiftungen.org/de/projektdatenbank

KLick

1 KLIMASCHUTZ IN FORDERAKTIVITATEN UND OPERATIVEN PROJEKTEN

Klimawandel: Wie jede Stiftung Teil der L6sung wird
Klimaférderstrategien im Blickpunkt

F20 Climate Solutions Magazine

Get Active — The Climate Solution Hub

Case studies: from ideas to actions

2 STIFTUNGSKAPITAL

Global Gas & Oil Exist List

Global Coal Exit List

Investing in Climate Chaos

Fair anlegen & stiften — ein Leitfaden fiir gemeinniitziges Stiften und eine sozial-6kologische Geldanlage
Brot furr die Welt: Klimawandel und Griines Geld

Bundesverband Deutscher Stiftungen: Wie kénnen Stiftungen zu den SDGs beitragen?

BISTIFTUNGSALLTAG

Plant Values: Nachhaltigkeit im Biiro

Heinz Sielmann Stiftung: Naturnahe Firmengelande

4 KOMMUNIKATION

Uber Klima sprechen. Das Handbuch
klima:neutral | Youtube-Channel der Klimastiftung fiir Burger
Engagement global | 17 Ziele vor Ort kommunizieren

Bundeszentrale fiir politische Bildung: Klimakommunikation


https://www.activephilanthropy.org/de/stiftungsleitfaden

https://www.activephilanthropy.org/de/ressourcen/klimafoerderstrategien-im-blickpunkt

https://foundations-20.org/magazin-ubersicht/
https://getactive.earth/resources
https://philanthropyforclimate.org/wp-content/uploads/PhilanthropyForClimate-CASE-STUDIES-Full-document-April-2023.pdf
https://gogel.org/
https://www.coalexit.org/
https://investinginclimatechaos.org/

https://www.facing-finance.org/files/2022/02/ff_fair-anlegen-und-s,-en_broschuere_FEB22_RZ_web.pdf

https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/Fachinformationen/Analyse/Analyse_66_Klimawandel_und_Gruenes_Geld.pdf

https://www.stiftungen.org/sdg-report/das-stiften-und-die-sdgs/wie-koennen-stiftungen-zu-den-sdgs-beitragen.html

https://plant-values.de/nachhaltigkeit-im-buero-26-tipps-von-einfach-bis-umfassend/9174/

https://www.sielmann-stiftung.de/helfen/unternehmen/naturnahe-firmengelaende

https://klimakommunikation.klimafakten.de/

https://www.youtube.com/watch?v=2kYTH6_aHL4

https://skew.engagement-global.de/im-fokus-detail/kommunaler-leitfaden-sdg-kommunikation.html

https://www.bpb.de/themen/klimawandel/dossier-klimawandel/546182/klimakommunikation/


Klick

HINTERGRUNDINFOS

Klimaschutzplan 2050 (KSP 2050)

Klimaschutzgesetz

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

Kulturstiftung des Bundes: Klimabilanzen

Bundeszentrale fiir politische Bildung: Klimawissen
Klimafakten: Informationen zum Klimawandel
Klimafreundlich leben: Umsetzungskurs

Climate Fresk: Workshops zur Klimabildung

Stiftung Allianz fur Entwicklung und Klima: Weltretterwissen
Deutscher Nachhaltigkeitskodex: Leitfaden fiir Stiftungen

SDGs

Die Bundesregierung
BMZ

Vereinte Nationen
AUS DER STIFTUNGSWELT

Bundesverband Deutscher Stiftungen / AK Umweltstiftungen / Leitbild
Bundesverband Deutscher Stiftungen: Vom Leitbild zum Grundsatz
#PhilanthropyForClimate

ECFI: Was die Biirgerstiftungen mit den 17 Nachhaltigkeitszielen zu tun haben
Handlungsleitfaden WINGS

ECFI: Walking the climate talk

IMPRESSUM

Blindnis der Burgerstiftungen Deutschlands
Bundesverband Deutscher Stiftungen e. V.
Karl-Liebknecht-Str. 34 | 10178 Berlin
Telefon (030) 89 79 47-90
www.buergerstiftungen.org

V.i.S.d.P. Ulrike Reichart
Gestaltung Katharina Bulow
Redaktion Cordula Beyer


https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/publikationen/klimaschutzplan-2050-2164806

https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/klimaschutz/klimaschutzgesetz-2021-1913672

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-318846

https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/projekte/klima_und_nachhaltigkeit/detail/klimabilanzen_in_kulturinstitutionen.html
https://www.bpb.de/themen/klimawandel/dossier-klimawandel/509870/klimawissen-unerlaesslich-aber-nicht-genug/
http://www.klimafakten.de

https://www.klimafreundlich-leben.org/

https://klimapuzzle.ch/

https://allianz-entwicklung-klima.de/informieren/weltretterwissen/

https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/de/unterstuetzung/der-dnk-fuer-ihre-branche/

https://www.dieglorreichen17.de/g17-de

https://www.bmz.de/de/agenda-2030

https://unric.org/de/17ziele/
https://www.stiftungen.org/fileadmin/stiftungen_org/Verband/Was_wir_tun/Veranstaltungen/AK-Umwelt/Leitbild-Klimafreundliche-Stiftung.pdf

https://www.stiftungen.org/aktuelles/meldungen/vom-leitbild-zum-grundsatz.html

https://culturalfoundation.eu/stories/philanthropyforclimate/

https://www.stiftungen.org/aktuelles/news-aus-stiftungen/detail/klimaschutz-konkret-10-massnahmen-zur-umsetzung-der-nachhaltigkeitsziele-fuer-buergerstiftungen-3967.html

https://www.communityfoundations.eu/fileadmin/user_upload/Walking_the_climate_talk.pdf

https://www.communityfoundations.eu/fileadmin/user_upload/Walking_the_climate_talk.pdf

http://www.buergerstiftungen.org 

